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Die KARO AG besitzt, 
verwaltet und vermietet 
das Gebäude und trägt 
die Organisation der 
FRIEDA 23 als Miet- und 
Hausgemeinschaft. 

Das Team FRIEWAS 

AKTEURSLANDSCHAFT 

Die Hausgruppe 

Die KARO AG 

Sie ist 
Projektträgerin & 
Auftraggeberin 
für den fint e.V. 
zur Prozess-
moderation 

Methodische, moderierende, fachliche und dokumentarische 
Begleitung des Organisationsentwicklungsprozesses 

Das Vertretungsgremium für die 
Mietgemeinschaft, das sich monatlich trifft und 
im kollegialen Austausch die übergeordneten 

relevanten Angelegenheiten des Hauses und der 
Gemeinschaft beschließt. Hier wurde zum 

Prozess Bericht erstattet. 

Das Netzwerk 
Die Hausgemeinschaft 

Das Team „FRIEWAS“ war 
das Design Team, welches 
die konzeptionelle Arbeit im 
Prozess mittels co-kreativer 
Arbeitsweise vollzogen hat.  

fint  

Alle Menschen, die in der FRIEDA 23 
arbeiten, ihre Angebote nutzen oder 

sich aus anderen Gründen mit ihr 
identifizieren 

...und alle, die in irgend einer Form 
im Kontakt zur FRIEDA 23 stehen. 
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DAS TEAM FRIEWAS 

Anne Horn 
Freie Audioproduzentin und 

Workshopleiterin.  
„Wird schon, die anderen kochen 

auch nur mit Wasser.“   

Sascha Hofmann 
Urban Design, Place Making,  
Social Entrepreneur 
"Genius is making complex ideas  simple, 
notmaking simple ideas complex.“ 
(A. Einstein) 

Viktoria Teickner 
Kulturmanagement, 

Musikwissenschaft, Medien- und 
Kommunikationswissenschaften 

"Alles braucht seine Zeit“ 

Katharina Gronow 
Mediatorin; Projektmanagement Kreativbranche 
"Questions you cannot answer are usually far 
better than answers you cannot 
question." (Yuval Noah Harari) 

Anton	Schünemann	
Medien-	und	Kulturwissenscha2en,	

Kulturelle	Bildung	
"Die	Gesellscha,	in	der	wir	leben	ist	

von	uns	gemacht	-	wir	können	es	
anders	machen"	

Benita Hahn 
Freie Künstlerin 
„Wir üben alle noch.“ 
 



LEITFRAGE 

Kick-Off Workshop am 29.04.2022 in der FRIEDA 
23 

Wie können die Menschen der 
FRIEDA 23 sich als Kollektiv 
zukunfts- und 
wirkungsorientiert 
weiterentwickeln und die 
gemeinsamen Potentiale weiter 
entfalten? 



Interview-Gespräch mit 
Barbara Drath als 
Vertreterin der KARO AG 
als Träger-Organisation 
der Frieda 23 
Gemeinschaft 
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Für die Organisation:  

Management:  Ausblick 

IDEATION 



VERSTEHEN 
In erster Linie geht es in der Phase des 

Verstehens darum, im Team sein Verständnis 

vom Arbeitsauftrag und Fokus übereinander zu 

legen und zu synchronisieren. Es werden 

allerhand Assoziationen, Erfahrungen aus 

anderen Kontexten und Fragestellungen 

zusammengetragen. Es geht darum, eine 

neugierige und offene Grundhaltung zu erlangen 

und seine Vorurteile, Vermutungen und mentalen 

Modelle im Team sichtbar zu machen. So entsteht 

eine offene Grundhaltung für die bevorstehende 

Recherche-Phase. 

Kick-Off Workshop am 29.04.2022 in der FRIEDA 23 

•  Wie genau kommt der Raumnotstand zustande? 

•  Wer hat wie genau Zugänge zu welchen Schlüsseln und warum? 

•  Die FRIEDA 23 ist erst einmal nur eine Marke. 

•  Für Menschen von außen wird es schnell zum Irrgarten. 

•  Verstehen sich einzelne Akteure als Repräsentanten der FRIEDA? 

•  Wie offen will oder kann die FRIEDA sein? 

•  Manche Menschen kennen sich hier gar nicht. 

•  Existierende Prozesse sind nicht sichtbar. 

•  Welche kollektiven Formate gab es in der Vergangenheit? 

•  Wie sind die Nutzungszeiten der verschiedenen Akteure? 



Ergebnis des Kick-Off Workshops 

war ein ausführlicher Recherche-

Plan, der eine gute 365° 

Bestandsaufnahme der 

Funktionsweise der Organisation 

zum Ziel hat und sich Methoden der 

ethnographischen Sozialforschung 

bedient. Dies schließt Interviews, 

teilnehmende Beobachtung und die 

Dokumentenanalyse ein. 

Herzstück der Recherche war neben 

Beobachtungen, dem Screening von 

Protokollen und Leitbildern sowie 

dem Besuch in der Hausgruppe, die 

Kaffee-Wagen-Aktion: Ein 

kompakter Tag mit kostenlosen 

Kaffee für jedes Interview. 

Grafik recording der Hausgruppe von Sascha Hofman Flyer –Einladung zur Kaffee-Aktion 

RECHERCHE 



K
af

fe
e-

W
ag

en
 A

kt
io

n 
09

. M
ai

 2
02

2 

Mit frischem Kaffee vom 92 Grad - Kaffeewagen 

wurden sowohl Hauptamtliche, Ehrenamtlicheals 

auch Besucher:innen/Workshop-Teilnehmende der 

FRIEDA 23 zu einer kurzen oder längeren Befragung 

zu ihrer Wahrnehmung der FRIEDA 23, des 

Hauskollektivs und zu ihren Zukunftswünschen in den 

FRIEDA-Innenhof geladen. Sorgen, 

Unzufriedenheiten aber auch konstruktive 

Lösungsansätze zur Leitfrage "Wie geht's weiter mit 

der FRIEDA 23?" wurden hier gesammelt und 

bildeten die Grundlage für weitere Aktionen wie der 

FRIEDA 23-Hofpause. 

„ Was kann die FRIEDA?“ / „Die FRIEDA ist ... .“ / „Die 

FRIEDA braucht ... .“ / Potentiale der FRIEDA sind ... .“ / 

„Wie wird man zur Macher*in in der FRIEDA?“ / „Welche 

utopischen Projekte wolltest Du schon immer einmal 

machen?“ / „Wie entsteh ein Angebot?“ / „Wie kooperiert 

ihr nach innen und nach aussen?“ / „Gibt es noch freie 

Raumressourcen?“ 

Kaffee-Wagen Aktion, Fotos von Benita Hahn 

RECHERCHE 



SYNTHESE 

Im Rahmen dieses intensiven Workshoptages wurden die vielfältigen und zahlreichen Erkenntnisse aus den Interviews und anderen Recherche-

Aktivitäten im Team zunächst zusammengetragen, dann reflektiert und Stück für Stück verdichtet. Die Erkenntnisse wurden dann, zunächst 

vorsichtig, später provokant in Thesen übersetzt. 

Fotos von der Auswertung der Recherche / Interviewgespräch  auf dem Dach 



Diese Thesen stellen eine überspitzte 

Verallgemeinerung des Beobachteten dar 

und dienen dazu, zu prüfen, ob und wo 

das Team „einen Nerv“ in der 

Organisation getroffen hat. 

Thesen beschreiben das allgemeine 

organisationale Verhalten und können 

sich bestätigen oder auch nicht. 

Die daraus formulierten 

Gestaltungsfragen greifen Einblicke und 

Thesen aus der Analyse auf und 

versuchen eine Brücke von der 

Situationsanalyse hin zum 

Entwicklungsraum zu schlagen. 

Auszug aus dem Conceptboard – Die Essenz der Analysephase 

SYNTHESE 
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„Das Kollektiv ist 
nicht 

ausreichend 
formalisiert.“ 

O
-T
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„Das Kollektiv ist 
in erster Linie 
historisch 
gewachsen.“ 

O
-T

on
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„Die Kollektiv-
Beziehungen 

sind den 
Einzelteilen nicht 

bewusst.“ 

O
-T

on
 



Dass unsere Wirtschaftsweise 
ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich nachhaltiger 
werden muss, ist klar. Aber wie der 
Wandel gelingt, ist in vielen 
Aspekten noch offen. 

Wir haben kreative Köpfe aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern herzlich 
eingeladen, Lösungen für 
„Challenges“ zu entwickeln, die 
Unternehmer*innen, 
Kommunalvertreter*innen und 
Wissenschaftler*innen in unserer 
Region identifiziert haben. 

1/30 

„Für das Kollektiv 
braucht es 
etagen-
übergreifende 
Anlässe“ 

O
-T

on
 



Dass unsere Wirtschaftsweise 
ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich nachhaltiger 
werden muss, ist klar. Aber wie der 
Wandel gelingt, ist in vielen 
Aspekten noch offen. 

Wir haben kreative Köpfe aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern herzlich 
eingeladen, Lösungen für 
„Challenges“ zu entwickeln, die 
Unternehmer*innen, 
Kommunalvertreter*innen und 
Wissenschaftler*innen in unserer 
Region identifiziert haben. 

1/30 

„Es werden Räume 
individuell besetzt, 
die gemeinschafts-

fördernd  
sein könnten. “ 

O
-T

on
 



Dass unsere Wirtschaftsweise 
ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich nachhaltiger 
werden muss, ist klar. Aber wie der 
Wandel gelingt, ist in vielen 
Aspekten noch offen. 

Wir haben kreative Köpfe aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern herzlich 
eingeladen, Lösungen für 
„Challenges“ zu entwickeln, die 
Unternehmer*innen, 
Kommunalvertreter*innen und 
Wissenschaftler*innen in unserer 
Region identifiziert haben. 

1/30 

„Konflikte werden 
auf das Gebäude 
geschoben“ 

O
-T

on
 



Dass unsere Wirtschaftsweise 
ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich nachhaltiger 
werden muss, ist klar. Aber wie der 
Wandel gelingt, ist in vielen 
Aspekten noch offen. 

Wir haben kreative Köpfe aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern herzlich 
eingeladen, Lösungen für 
„Challenges“ zu entwickeln, die 
Unternehmer*innen, 
Kommunalvertreter*innen und 
Wissenschaftler*innen in unserer 
Region identifiziert haben. 

1/30 

„Innovation endet 
am Ende der 

Förderperiode“ 

O
-T

on
 



Dass unsere Wirtschaftsweise 
ökonomisch, ökologisch und 
gesellschaftlich nachhaltiger 
werden muss, ist klar. Aber wie der 
Wandel gelingt, ist in vielen 
Aspekten noch offen. 

Wir haben kreative Köpfe aus ganz 
Mecklenburg-Vorpommern herzlich 
eingeladen, Lösungen für 
„Challenges“ zu entwickeln, die 
Unternehmer*innen, 
Kommunalvertreter*innen und 
Wissenschaftler*innen in unserer 
Region identifiziert haben. 

1/30 

„Das Potential 
des Hauses wird 
noch nicht 
ausgeschöpft“ 

O
-T

on
 



Foto vom Ideensprint - 
Der Prototyp der großen 
Hofpause als Aktion mit 
der Hausgemeinschaft 
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Management:  Ausblick 

IDEATION 



Wie können wir der FRIEDA 23 

dabei helfen, für sich den "Next-

Level-Kooperations-Gain“ zu 

entwickeln? 

Wie können wir in der 

FRIEDA23 einen Raum für's 

Kollektiv schaffen? 

Wie können wir der FRIEDA 23 dabei 

helfen, ihr Community-Management 

weiter zu formalisieren?	
 

Foto aus dem Ideensprint Workshop 

Aus der Analyse der Rechercheergebnisse ließen sich drei Hauptfragen ableiten. Die Fragen zielen darauf 

ab mögliche Ideen und Lösungen für die künfitge FRIEDA-Entwicklung spezifischen Problemkomplexen 

zuzuordnen. 

IDEENSPRINT 



Im Rahmen des Ideensprints wurden 

aus den gefundenen Thesen 

Gestaltungsfragen abstrahiert. Diese 

wurden zur Grundlage eines 

ausführlichen Brainstormings 

inklusive der direkten 

Prototypenentwicklung gemacht. 

Dabei wurden zwei Arten von 

Lösungsansätzen gesucht: 

Kurzfristige Interventionen zur 

Aktivierung der Gemeinschaft und 

Entwicklungs- bzw. 

Organisationsinstrumente, die 

langfristig einen Beitrag für die 

Gemeinschaft bringen können. 

Fotos aus dem Ideensprint-Workshop 

IDEENSPRINT 



IDEENSPRINT 
Hier ist eine Zusammenstellung der relevantesten Ideen zu finden. Nicht alle haben Einzug in die 

Umsetzungsphase gehalten, sie sind aber hier „geparkt“ und können im Verlauf der weiteren FRIEDA 23 

Entwicklungen wieder aufgegriffen werden. 



Ergebnisse des Hüpf-
Spiels der Hofpause 
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FEUERALARM 

FEUERALARM IN DER FRIEDA 23 
23. AUGUST UM 11.11 UHR 

Achtung! Bitte begeben Sie sich 
unverzüglich auf den Innenhof! 
Wir brauchen alle verfügbaren 

Kräfte! Dies ist eine Übung! 

Wo sind die Mitarbeitenden der FRIEDA?  
Sind die etwa noch im Haus? 

?	

Wer ist hier...	

...ehrenamtlich? 

...hauptamtlich? 

Wer ... 

...stellt 
Angebote 
bereit? 

...nutzt 
Angebote 
selbst? 

Klar, ich gehe hier ins Kino! 

„Für	mich	ist	die	FRIEDA23...	

...eine 
Gemeinschaft! 

...ein Gebäude!	

...ein 
Lebensgefühl!	

„Naja, klar,  
bei den 

Überstunden J“ 

„Ich bin übrigens 
der Hausmeister 

J“ 

Wenn heute die FRIEDA23 abgebrannt wäre, 
was würdet ihr tun? 

Eine neue 
FRIEDA aufbauen 
(die meisten) 

Die gleiche FRIEDA 
neu aufbauen (2)	

Etwas ganz anderes 
bauen (keiner) Flure,	

Gemeinscha=s-
raum,	etc.	
etc.	...	

„Es	ist	unsere	letzte	
Woche,	wir	fanden	
es	cool	hier!J“	

Mit dem Feueralarm wurden erste Thesen und Ideen getestet. Diese 

künstlerische Intervention sollte die Gemeinschaft auf den Prüfstand stellen. 

Es war eine tatsächliche Feuerübung, der Alarm wurde mit Qualm ausgelöst. 

Anschliessend ist das FRIEWAS-Team mit Warnwesten und Megafon durch 

die Flure gelaufen und hat die Gemeinschaft rausgetrommelt. Auf dem Hof 

fand‘ eine kurze reflektierende Aufstellungsarbeit statt, es gab ein Update 

zum Prozess und die Hofpause wurde angekündigt.  

In
te
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n 

I 

Foto-Dokumentation des Feueralarms; Die Fotos wurden vom FRIEWAS 
Team aus dem 1. OG gemacht 



HOFPAUSE 
In Anlehnung an die Geschichte des 

Hauses als ehemaliges 

Schulgebäude entstand die Idee der 

FRIEDA 23-Hofpause. Hierfür wurden 

verschiedene Stationen geplant, an 

denen konkrete Fragestellungen 

beantwortet aber auch eigene 

Lösungsvorschläge in Hinblick auf 

das FRIEDA-Kollektiv festgehalten 

werden sollten.  

In einem spielerisch-

lösungsorientierten Rahmen wurden  

Thesen aus der Analyse gegen-

gecheckt, dabei haben sich einige 

Thesen bestätigt, andere nicht. Was 

klar herauskam: Das Foyer soll der 

Ort für die gesamte Community 

werden. 

Das kurzweilige Format hat allen 

Teilnehmenden sehr viel Freude, 

Kontakt und gemeinsame Reflexion 

gebracht. 
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Screenshots der Fotodokumentation als lebendige Stories auf dem 
Instagram Kanal der FRIEDA 23 



DESIGN DER DIELE 23 
Die FRIEDA 23 wirkt nach Außen als ein einheitliches 
Gebäude und nutzt gemeinsame Räume und Flächen. 

Allerdings stellte sich heraus, dass das über die 
Jahrzehnte aufgebaute Kollektiv-Gefühl viel mit 

bestimmten Personen und lang etablierten Kooperationen 
zusammenhängt. Soll es neue Kontakte, Ideen und Wir-

Gefühl geben, braucht es auch neue Anlässe und Orte 
des gemeinsamen Handelns und Begegnens. Die Idee: 

Das Foyer wird Gemeinschaftsraum! Die DIELE 23.  

Aber wie soll dieser künftige Raum aussehen? Welche 
Funktionen soll er konkret übernehmen und welche nicht?  

In einem gemeinsamen offenen Workshop hat das 
FRIEWAS Team gemeinsam mit Vertretenden der 

Hausgemeinschaft den Raum mittels des „ProtoTAPING“ 
provisorisch eingerichtet und Feedback-Elemente 

eingebaut. 

Über 4 Wochen konnten sich alle in diesen provisorisch 

eingerichteten Raum einfühlen und Feedback zur 

Nutzung, Einrichtung und Ästhetik des Raums da lassen. 
Im Anschluss wurde das Feedback in einen finalen 

digitalen Raumentwurf überführt und mit der Umsetzung 
gestartet. Dabei wurde bei den Umbauarbeiten und der 

Einrichtung auf die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft: 
reduce, reuse, recyl geachtet. 

In
te

rv
en

tio
n 

III
 

Fotos vom ProtoTaping Workshop der DIELE 23 
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Hintergrund/Analyse 
•  Es gibt keinen Treffpunkt für die Gemeinschaft 
•  Küchen funktionieren für die Etagen & Meeting-Räume sind auf die 

Institutionen verteilt 
•  Das Foyer bot sich als Treffpunkt am besten an und Ausstellungen können 

trotzdem noch auf den Fluren stattfinden 
 
Umsetzung 
•  Workshop mit ProtoTaping und anschliessender Testphase 
•  Einrichtung durch Agentur für urbanen Zusammenhalt (Sascha Hofman) und 

fint (Veronika Busch) 
•  Instandhaltungs-Aufgaben werden als kleinteilige Dienste in die Gemeinschaft 

verteilt (z.B. Blumen giessen) 
 
Offene Fragen 
•  Wie teilt sich die Hausgemeinschaft die Kosten für den Raum? 
•  Inwieweit darf der Raum für temporäre Ausstellungen umgestaltet werden? 

Wo ist die Grenze? 
 

Idee in einem Satz 

Die DIELE 23 ist neuer Treffpunkt und Schaufenster der FRIEDA 23 Community. 

Hierfür wurde das Foyer, was bisher für wechselnde Ausstellungen genutzt wurde, 

umgestaltet. Es besteht jetzt aus vier Co-Working Plätzen, einem Esstisch, einer 

Sofa- und einer Sitzecke. Pflanzen bieten Aufenthaltsqualität und es ist Stauraum 

geschaffen für die weiteren Instrumente der Gemeinschaft (siehe f.f.). Der Name 

„DIELE 23“ wurde gemeinsam gefunden. Der Einrichtungs-Stil und die Möbel richten 

sich an minimalistischem Design und der Historie des Gebäudes aus.  

Fotos vom Einrichtungsprozess der Diele 23 
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Hintergrund/Analyse 
•  Die Organisation FRIEDA 23 ist nicht ausreichend formalisiert 
•  Es gibt zwar eine Identifikation, aber diese überträgt sich nur bedingt in eine 

kollektive Verantwortungsübernahme 
•  Themen und Arbeitsbereiche, in denen sich für die Gemeinschaft eingebracht 

werden kann sind nicht gut sichtbar 
 
Umsetzung 
•  Es werden in der Hausgemeinschaft gemeinsam „Mini-Aufgaben“ definiert, die 

kleinteilig genug sind, dass sie jeden Einzelnen nicht zu stark belasten 
•  Es wird entlang eines Aufgaben-Kataloges geschaut, wer welche Aufgabe 

zunächst übernimmt. 
•  Gleichzeitig besteht jederzeit die Möglichkeit seinen Dienst zu tauschen, dies 

muss dann eigenverantwortlich erfolgen. Somit erfolgt die Aufgabenverteilung 
komplett selbstorganisiert und kollektiv. 

 
Offene Fragen 
•  Wie wird mit den Aufgaben umgegangen, die derzeit nicht übernommen 

werden können? 
•  Welche Konsequenz gibt es, wenn der „Dienst-Pflicht“ strukturell nicht 

nachgekommen wird? 

Idee in einem Satz 

Viele Hände schnelles Ende. Unter diesem Motto sollen die kleinen aber feinen 

Aufgaben des Community-Managements in das Kollektiv übertragen werden. Keine 

Aufgabe dauert länger als 2 Stunden/Monat. Das kollektive Verantwortungs- und 

Selbstwirksamkeitsgefühl soll damit gestärkt werden, die FRIEDA als Organisation 

für die Mitglieder präsenter werden. 

 

NAME VORNAME

DER JOB

DERZEIT IM DIENSTE

BESCHREIBUNG

ZEITAUFWAND

TURNUS
1x MONAT/WOCHE

IN STUNDEN

MEIN
DIENST

WAS GIBT ES HIER GENAU WO, WIE UND
WOMIT ZU TUN?

ORGANISATION:

KONTAKT:

BÜRO:

STATUS ICH MÖCHTE
TAUSCHEN

OFFEN FÜR
NEUE AUFGABE

ZUFRIEDEN
MIT AUFGABE

TITEL/AUFGABE
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Hintergrund/Analyse 
•  Das Kollektiv braucht unaufwändige Anlässe für 

Begegnung 
•  Ein kontinuierlicher informeller Rahmen ermöglicht 

Innovation über das Projektende hinaus 
•  Es kennen sich oft nicht alle, auch, wenn sie viel Zeit in 

der FRIEDA 23 verbringen 
 
Umsetzung 
•  Im Essensplan trägt sich jede Organisation für einen 

Monat im Jahr ein 
•  Bei Bedarf können zur Essensvorbereitung alle Küchen 

in der FRIEDA 23 genutzt werden 
•  Das Motto ist: bring Dein eigenes Geschirr mit und 

nimm‘ es auch wieder mit 
 
Offene Fragen 
•  Kann der Unkostenbeitrag für das Essen aus dem 

Haushalt der KARO AG genommen werden oder ist das 
Essen auf Selbstkostenbasis? 

•  Ist der Standard vegan, vegetarisch oder egal? 

Idee in einem Satz 

Einmal im Monat wird von einer Mietpartei im Hause ein 

Mittagstisch für die Gemeinschaft ausgerichtet. Die Planung und 
Anmeldung läuft über den Essensplan in der DIELE 23. Der 

Mittagstisch ist auch ein Treffpunkt, um Community-Themen zu 
besprechen. 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

FRIEDA23 MITTAGSTISCH

ORGANISATION

DATUM
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Hintergrund/Analyse 
•  Es kennen sich nicht alle in der FRIEDA 23 
•  Oft wissen die Institutionen voneinander nicht, was gerade so abgeht 
•  Die Einarbeitung der Neuen erfolgt meist nur innerhalb einer Organisation, 

dabei fallen die Themen der FRIEDA 23 eher hinten runter 
 
Umsetzung 
•  In der DIELE 23 findet sich ein Portfolio an Patenschafts-Profilen.  
•  Hier können sich die Neuen die Profile durchlesen und sich eins aussuchen 

und Kontakt aufnehmen 
•  Die Patenschaft geht für 6 Monate und es sollte sich ca 1x/Monat, z.B. zum 

Mittag getroffen werden 
 
Offene Fragen 
•  Wo liegen die zeitlichen und inhaltlichen Grenzen der Patenschaft? 

Idee in einem Satz 

In der FRIEDA gibt es ein Kommen und Gehen. Um das Wissen zur Organisation 

FRIEDA 23 gut zu vermitteln, wird den Neuen eine Patenschaft zur Seite gestellt. 

Pate/Patin wird jemand aus einer anderen eingemieteten Partei, dies trägt zur 

Vernetzung und zum internen Wissensmanagement bei. 

 

MEINE ORGANISATION: SEIT:

IN DER FRIEDA23

ICH BIN:
NAME

DERZEIT PATE/PATIN VON:

HIER SITZE ICH:

JAHREN

MEINE MOTTO: ICH BIN GERN PATE/PATIN, WEIL :

PROFIL
PATE

PATIN
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Hintergrund/Analyse 
•  Die Gemeinschaft braucht Anlässe zur kollektiven Selbstreflexion 
•  Die Synergien und Kooperationen zwischen den Organisationen (die Projekt-

Netzwerke) sind für die Gemeinschaft nicht ausreichend sichtbar 
•  Bisherige Hoffeste waren eher unspezifisch in ihrer Zielsetzung und sind 

aufgrund des Arbeitsaufwands langsam eingeschlafen 
•  Die Hofpause spielt im positiven Sinne mit der Historie des Gebäudes 
 
Umsetzung 
•  Eine externe Agentur wird mit der Durchführung der Hofpausen beauftragt, um 

den intervenierenden Charakter beizubehalten 
•  Die Themen dafür werden über den Mittagstisch und die Hausgruppe 

eingesammelt 
•  Das Datum wird rechtzeitig, 6 Wochen vorab bekannt gegeben 
 
Offene Fragen 
•  Wie findet die Hofpause bei schlechtem Wetter statt? 
•  Was ist der Kostenrahmen für die Formatdurchführung? 

Idee in einem Satz 

Es gibt 1-2 Mal jährlich eine grosse Hofpause, in der eine für die Gemeinschaft 

relevante strategische Fragestellung oder ein Thema mittels künstlerischer 

Interventionen bearbeitet oder reflektiert wird. 

 

Fotos vom der Hofpause – Laufzettel für die Teilnehmenden, 
Handwerkszeug 
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Hintergrund/Analyse 
•  Das Community-Management ist nicht ausreichend formalisiert 
•  Es gibt keine regelmäßigen geplanten Begegnungen der gesamten 

Gemeinschaft 
•  Die Verantwortung „den gesamten Laden“ zusammen zu halten kann in den 

einzelnen Rollenprofilen noch stärkeren Anklang finden 
 
Umsetzung 
•  Die einzelnen Instrumente des Community-Managements sollten strategisch 

verknüpft werden – so zahlen die Gespräche beim Mittagstisch auf die 
Hofpausengestaltung ein, aktualisieren die Mini-Aufgaben und reflektieren die 
Patenschaften 

•  Die DIELE 23 stellt für all diese Kommunikationsprozesse das Epizentrum dar, 
alle Treffen zu Community-Themen finden bestenfalls dort in offenen Formaten 
statt 

 
Offene Fragen 
•  In welche Rollen-Beschreibungen können strategische Community-

Entwicklungs-Verantwortungen in welchem Umfang einfliessen? 

Die Idee in einem Satz 

Die Verantwortung für die Pflege und Weiterentwicklung der FRIEDA 23 – 

Community wird  strukturell verankert. Die Community lebt von Begegnung, 

Austausch und der gleichmäßigen Verteilung von Aufgaben, mit dem gemeinsamen 

Ziel, die Frieda 23 zu beleben. Für die Sicherung der gemeinsamen Community-

Pflege braucht es eine strukturelle Verankerung der Verantwortung, damit regelmäßig 

gemeinsam auf die vorgestellten Instrumente geschaut wird und diese evtl. 

angepasst werden. 
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Ein Gedankenspiel an einem 

gemeinsamen Team-Tag: Wenn wir 

neu einziehen würden, wie würden 

wir dann einziehen? 

Die Container werden punkiger 

Treffpunkt und Pop-Up Space zur 

Entwicklung eines 

Nutzungskonzeptes für die kleine 

FRIEDA (Anbau) 

Die Netzwerkarbeit innerhalb der 

FRIEDA-Gemeinschaft wird in allen 

Arbeitsverträgen zum integralen 

Bestandteil. Dies fördert die 

Austausch- und Innovationskultur  

Die bisherigen Rollen der KARO AG 

(Geschäftsführung und 

Geschäftsstelle) werden um die Rolle 

des Community-Management 

erweitert.  

Dem Team der KARO AG werden 

Bufdis zur Seite gestellt, die über 

Projektarbeit die Community-

Entwicklung katalysieren. 

Alle Küchen werden für alle 

zugänglich gemacht. Alles in allen 

Küchen gehört allen. Individuelle 

Güter müssen sichtlich nach einem 

gemeinsamen Code markiert werden. 

Die Kosten der Gemeinschaftsflächen 

werden nach einem zu vereinbarendem 

Schlüssel auf alle Mietenden umgelegt, 

um strukturelle Augenhöhe in der 

Nutzung der Gemeinschaftsflächen 

herzustellen. 

Es wird auf der Hofpause ein Jahresthema gesetzt. Dieses Thema ist von 

gesamtgesellschaftlicher Relevanz und fasst aktuelle Trends und 

Zukunftsthemen auf. Die Aktivitäten der Mitglieder der Community richten 

sich in gewissem Ausmaß an diesem gemeinsamen Jahresthema aus. In 

der DIELE 23 gibt es einen dazugehörigen Ideenparkplatz für 

Kooperationsprojekte. 

In der FRIEDA wird in allen Büros 

der Hauptamtlichen und anderen 

relevanten Orten eine 

Lautsprecheranlage inklusive 
Pausenklingel installiert, die von 

dem Büro der KARO AG 

Geschäftsstelle gesteuert wird. Wie 

aus dem früheren Schulsekreteriat 

können im gesunden Ausmaß für 

alle relevante Durchsagen gemacht 

werden. 

Als Alternative zu offenen Türen 

(energieineffizient im Winter) wird ein 

Kommunikationsschild an jeder Tür 

installiert: Offen/Beschäftigt/Bitte nicht 

stören 

Für einen Tag im Jahr suchen sich 

alle Hauptamtlichen der FRIEDA 

einen anderen – ungewöhnlichen – 

Arbeitsplatz aus (z.B. immer am 01. 

April oder 01. Juni). Am Tag darauf 

werden Eindrücke reflektiert und 

Inspirationen zur Entwicklung der 

FRIEDA geteilt. 
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Für die Organisation:  

Management:  Ausblick 

IDEATION 
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KONTAKT 

www.fint.team 
hallo@fint.team 
Instagram/fint_kollektiv 


